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Kumr. Z9 Montags den Zosten September 179Z.
Wöchentliche LstZrteßsche

Anzeigen «rudNachrichten
Beförderung»

I Ge . Königs. Mafefiät von Preußen , unser Lllergnädigster Herr, haben,Aalt des verstorbenen Krieges - und Domainen - Aattzs Rademacher , den bisheriger,Kammer' Assessor Friedrich Carl Heinrich Grafen vv« Schwerin hinwiederum ;umKrieges - und DomainesRath bey Dero Ostfrießschen Krieges - Md Domainen Kammertu bestell«« geruhet , in « eichen Posten derselbe dato nach vorrangiger Vcrpßichtusglvttvdueirrt ist. Signatum Aurich, den r ; sien September 179- .König!. Ptttchl. Ostfrießl» Krieges » und Domslneo-Kammrr.

Sachen, so zu verkaufen.
r Auf ertheilt« gerichtliche Commission , sollen die dem Wert Fikkers'knOster! tvuseribirte 4 Kühe, 9 Stick jung Dreh , und 2 Pferde den 7 Oktober daftlbstMorgen« 10 Uhr zu Befriedigung des Boyuog Jausten Folkers öffentlich> erka «ftwerden.

2 Claat JanssenRüben ist srrywilliz rrttschlvssev, 8 rrster Wirdum belegeseund von feinem Bruder Wessel Jassirs Rüben aus ihn vererbte Grase» Bauland am9trn Oetober nächstkSnftig in Wirdum öffentlich verkaufen zu lassen. Die Verkauf-CooditlsaeS find bey dem Iustij - kommissaic rc. Scheltea ia Greetsyh! eiuMsehru.
g Vermöge der , bei dem «mt» urrb Stadtgerichte zu Aurich asfigkrte»Enbhastatious « Patente mit Verkaufs « Bedingungen , die auch bei dem rurttions- Lom»Missario Reuter eiszu sehen und abschriftlich zn habe« find, solleast. Der von dem weyl. Haye HarmS zu PopeuS auf seine Kinder vererbte, von die¬sem au deu jezjo a »H weyl . Post « SecrekairRothhauseu verkaufte, vun von dem,durch Jene rrservitt gewesenen WiederkgW » Rechte, befreyet«, zu MpeuS te¬legenehalbe Heerd , welcher begreift:») ei« Haus mit Garte»,2) «n» « rhtize, «» den Garte« des Hauses Seschwrtkek,z) an Baulasbr»

«) «lue» « amp, ins Westen a« küdse Oucken brOwcktet,-d) zwölf Aeckerin de» Kamper« Lande»,c) eine» Kamp , das wilde Land germakt,
st) «inm



<i) einen Kamp/ in« Norden an Fooke Gerber Garten beschwertet,
- > einen Kamp, in Südes und Wessen an das König! . Grhöjz schwellend,
/ '

/ den so genannten HüSchronds - Ho ! ; - Kamp,
b Kecker hinter Gerd Fovkeu Garlen -, mit Basch und Bäumen bewachsen,

? /klä Lorfmdhr , '
6 ) die Aufschlags - Gerechtigkeit,
7) ein Lsdttn Grrb,
L / eia cru dem Wege ppn Amich nach Popens linker Hand liegender, von der

*
- s »?. Ecke des cheiyairge-n HM « Arktischen , jezzo Auricher KssthsnsesKaiWs,

. s .
' -^snfargrndes, . maK sich netzen dem Wege bis an küdde Lachen wilder Land

^ pniM ^ ystz .Dotzt erstreckendx- , vch PMGWlssMti Erden MAÄich :.sLr ein Tod«
'j?KMqb,eAWmrsMk,

' mik HchnM bewSchseneEMck wilden Landes,
eydlich geTÜrdiget nach ÄbM der ZsKn aich chFoS Gülden in Golde,

^ / / . Neun Archer Hostüngen, de» PsornS beiger , mit Gebüsche bewachsen,
'
weiche

^
^ dkm weyl. Post Secretatr Rokhhavsrn am 2osten April 1787 von dem Ms»

^ Wrat zu Asrich in Erbpacht gegebsu sind,
s,OflHe7

' Md - - sie» Oktober auf dem Amtzertchke Aurich, am 4tm Deeember Nach«

UNÄf -ä Hx Hex im sgMaüvk ?» MM H -rüse vor Aurich öjfeastlch-ftÜHebol- ev,

An ^ MiMeißbiekheadev , jedoch brstere BestWnz mit Darbshrlt -Odervormnodschafr»
AM üMrobskiÄ , ingeschlsK« werde» >

Zugleich werden — biss mit Vorbehalt der Rechte der ins F !d gerückten Miki-
' karr » und der im Esirke

' vom gk
'en September 5792 h r denenseiben gleich geachteten

Personen , — aste unbekannte Real - Praetendcntts obiger Glnn , stücke , besonder « zum
Dehnf vollständiger Berichtigung tiknli poffefsionis wegen des ab / . « o . 8 . bemeldeten

Schcks Mden Landes, anch der ad/ ^ beschriebenen y Becker Ho ! ,uvgeu auf der. wryl.

PsK - Gecrctarr Rothhausen , nicht weniger die etwaige Dimstba ' Kits . Berechtigte,
hiedurch edickaliter eitiret , ihre etwaige Ansprüche am 3te» Deeember Vormittags auf

- hiesigem Amtgerichte avzumelden, und deren Richtigkeit dschzuweisktt , widrigen« stwol

wegen des halben Heerdes cum aaneM ai « der 9 Aecker, wie die BesijUMtzea hier beschere',
den sind, tttulus poffesstonis auf den wey ! ^ Post - Secretair Rsthhausen berichtiget wt d,
und die » nbekaunre Präkendeutrs dgw -tzer so wenig , als auf demnächst erfolgenden Zu¬

schlag . mit ihren Ansprüchen g ' gen üie- EM Tcstzzer und in so wert sie obige Grund«

stückebktreffcn, nicht weiter gehöret veröru Men.

4 Vermöge des bevm An -tgerichte zu Wittmund und im Wirchshause zu
Larolinrnsyhi affiginen Subhastatioas Patents soll das von wey '

. Suntke Iansscu nach«
gelassene, in der Carolinen Grobe belegte , nach Abzug der kästen ans 220 Rthlr . ge«
würdigte Haus cum anneM , in einem Terrmno, des - osten Ocrsber d . I . in der wcvl.

Kaufmanns Decker Wütw ? Behausung hieselbß des Nnchmtttags um 2 Uhr Lffemkch

Wgebvrei ; . und dem Weistbietendew tKkanst werden. Die deikalsige Derkavfrbedm«

gungen sind Key dem AusMeuer Oackeri einzusehes , und für die Gebühr abschriftlich zu
bekommen.

Zugleich werden alle diejenige, welche an obgedachtes HauS und den übrigen

Nachlaß des SmtkeJanffm Spruch undForderung haben, peremtorie adgelpdeu, solche

ihr« Ansprüche und Korderuagea lixLermino präelusivo de» gosten Ocroser d . I . bey
dem



9 §Z

dem König! . Amtgrrrcht Hieselbst avzugeken, und deren Richtigkeit nachzuweisen , mit
der Warnung , daß die Aukdleibevde mit ihren Forderungen au die Masse präcludiret,
und ihnen damit ein ewigesSt illschweigen auferleget « erden solle , Jedoch bleibt , nach
allerhöchster Verordnung vom zlcu September 1792 , deaea hesm MMajk . Etat euga»
girten ins Fels gerückten Personen ihr etwaiges Recht auf diesen Nachlaß bis nach he»
gestellter Ruhe ausdrücklich Vorbehalten. Wittmund im Amtgerichte, des 26 ste»
August 179z . Detmers.

5 Vermöge des beym Amtgerichte zu Wittmund asfigirteu Subhastakiovs-
Patents , soll die von dem weyl. Härmen Frerichs nachgelassene , nachher von deßen
Sohn Ellert Harmens poffedirte Warfstätte cum asnexis zu keepevs , weiche im Iahe

. 1785 auf 6Z Gmthl 5 sch - gewürdiqet worden, den rzsteo Oetad. d , I , Nachmittags
um 2 Uhr ia des weyll Kaufmanns Decker Wittwra Behausung hiesrlbst öffentlich dem
Meistbietenden verkauft werden. Die Verkaufsbedikgrmgen find bey dem Ausmievrr
Kucken rivzusehen und für die Gebür abschriftlich ju haben.

Zugleich find wider simmtlickean obgedachker Warfstätte oder dem übriges Nach«
laß des weyl . Härmen Frerichs Spruch und Forderung habende kredikote«, edictalrs
eum Termins zur Angabe und Justificatioa ihrer Forderungen auf den - Wes Octobr.
unter der Warnung erkannt, daß die Ausbleibende mit ihren Forderungen an Machte'
Masse präcludiret , und ihnen deshalb wider die übriges Gläubiger ein ewiges SM»
schweigen auferleget werden soll . Venen aus dem Feld - Etat stehendes Mcktalr - so-
diesen gleichgeachtekes Personen bleibt jedoch , Inhalts Edicki vom ztkn September
1792 , ihr Recht bis nach hergestellter Ruhe ausdrücklich Vorbehaltes. Wittmusd,
Im Königl. Amtgerichte den 7tes September 179z.
. Detmers.

6 In Ochtelbur will Ulffert Astt sein ganzes Hausmanns Beschlag,, z
Pierdc , r 2 Glück Horn Vieh , Wagen , Egde, Pflug , pl . m . 30 Fnder gut gewonnen
Heu . Haber und Gärsten in Hocken , wie auch Hausg rath , « ekten, Linnen , Zinnen,
Schlanke , T sch «, Ltühl ? r : . am nächsten Donnerstage den zteu Oktober Morgens 9
Uhr öffentlich verkaufen lassen.

7 Auf eingekommene Commission der Königl. Rentey zu Aurich, sollen des
Erbtbchters des Gutes Broeckzetel , Janu Dirks Eyiers sämtliche Mobilien und Mosen»
tieu als z Pferde , > Füllen , 6 Stück Horn Vieh , ro Ganse, pH m . 12 Schasse, ' Wagen,
Egde, Pstug rc , 5 Gestell > Betten , 1 Wanduhr , Schränke , Kisten , Kasten, Stühle,
Zinnes , Linnen und sonstiges Hausgeratb , sodann gedroschen und ungedroschea Gekrevde,
Rocken, Haber und Buchweitzeg , vi . m . ir Fuder gut gewonnen Heu , den sten Oc»
tober daselbst Morgens prbcise 9 Uhr öffentlich gegen gewöhnlich « Zahluogs Frist durch
den Auch. Commis. Reuter »erkauft werden.

- - > > - ^ -.'p »k
8 . Au Doeckzetel wollen Wessel Eden Erben de » Mn Octvber, HWSe«

ckath , Detteu , Frauen - Kleidung und eine Kuh öffentlich verkaufe» lassen.
f . -i

9 Auf erhalteueu Consens will der See - kapitain Wilt Jken ia Norden durch
denAusmiever ThodenvonDrlse» am 7tra O . tsber eine Quanttlit Speck und Fett,

- Ser»



W

MWMMes Lasttier ist Emdes «Ms ihr ko der
pe< Herr» Rachs-

^„»s 'kr.s HkechÄer-ANktMisters Berend Hiurichs helegeves bür«
Mehönam «reuNovemberdiesesJahrs , Nachmittagsum 2 Uhr,
Hrrtze Hause öffentlich verkaufe» lasses.

^ 'Harm Kaufen Kinder Vormündere in Dilles « HzreHaM
' ^Maitenr Mchlliche Commißion willens, ihrer Pupilley Hausge-

WMHMkt , ucbst z Stück Hoknvieh, . Etzr ßsWt - WtzHs«,
!-ch verkaustst zu lasseA . ^

^Wy ^ i^ Dassels in Leer will auf erhaltene gerichtliche kommißion allerhand-« qntzZgerüchx, urbst Heu usd Stroh , mit 2 Kühe und ein Pferd, am 7tk,
: diH feuM Wohnhause öffentlich verkaufen laffen.

ssL irSmragU
rfseü^ttrU M

ß.' s ;orü»s k»

M . 4

edell Klohfe, als testamevtarischer kurator des weM.
tan von Felde Nachlasses ia Esens , will mit Bewilligung des
des DWmkiMr dem vrostentbor belegeves Garten au» bevor-

^ ^tMr des Nachmittags: um 2 Uhr auf dem Sradthaufe in Esens
s , WMieser Hstcken mv Lermrno verkaufen lassen»

Der Hausmann Vsecke Jaossen in Lhunum will mit Bewilligung des wollöb!.
Amtgerichts pl . min . , H Stück Pferde , JlMgoiehund Fülle « , und was ferner vorhan,^ vormittags um »o Uhr beh sriuer Lrhau-

uckesvrrkaufea lassen» - " "

, . . aU dem Amkgrrkchte zu Emden
Pattats mit bkygkfügten konditiouibus sollen, auf Ansuchen des wepl.

iz Vermöge »u Greetsiel und
Wtbhastattvns' ^

' ^
.

« »Äsers UM HansiHev RremtsErbrn , dereo l 6 V- Grasen kandes Unter PilsuM,
hoMchWtzivgL« kssteu auf z k s . GlbinHold pr.. Graß eylich grwürdigrt worden, am
1 l teo und iZteu Octobrr auf der birsiMÄWrrWlsstube , sodanv am Lzffr« ejusdsw

7
»«

re Mp . Lhnhittpnes sind sowol auf dem hiesigen Amtgrrichte , As beykem

K
^ chchüWist Und ÄusuäeuerHchrlte« zur Einsicht uudsü» dw Gebühr abschrist-

fvbckSMttttll.
»irh denen etwaigen usbrkandten , auS dem Hvpothrquru , Suche nicht

WMrckMj " Mr OröteodeUkenhiemst bekandt gewacht, dqß - e zur kollfervakronihm
Gerechtsame sich dis jnm Termtnv tickaMjs tt WhOatiöms zu melde «, Utldlhre Au«
spräche dem Gerichte aozuzeigeu , io dessen Entstehung aber zu gewärtigen haben, daß
sie damit ? ach erfolgtem Zuschläge , und in soweit sie die Grundstück betreffen, nicht
weiter gehöret werden sollen.

Uebrigeas wird ksr « Militair - Prrsssnr « , dm » Ehefrauen und noch uuter
uättt«



Errü '
chrr « wvalt flehenden «indem ihr Rech? H ^anf

ansdrücklich Vorbehalte «. Pewsum SN König'.. LMgrKchtt dkfl'Lz/EePtMrber 1- 9Z.
tzF 'MWM .4

aller Lasten eidlich gewürdtget wbrde», arfl > «W Ockober vüv anfder hicHea AAtgerGWuh ^ . ssdau ^ am r ; tts . ejusdW in Uttum ««, Windthaus«

« vsnMEkjWonWWK ^ . . . ^
lich ju bekommen -. ^ .

? WglM wird drsm WAjgMchMkannkrn E dem HvpoWWMiKWt « U-
^- ir«tchm Ueai-PrStendevtea Onstt biffayvt MrM daß ße MksusrrdaWwH '^ M-rechtsame sich btt jvm Termins licitatttmls ei flrbhaßativuÄ jfl meMch M tMÄs-sprLche dem Gerichte avzuzeigeu, in dessen Entstednaa aber «u aewärtigeu haben, da-

UebrtM « wird drndu MchMMMP Mn EMÄD WHÄFWDlicher Gewalt stehenden Kindern ihr Recht bis M audetwrMge GMÄchLVkutbrückiich Vorbehalten. Pewsum am König!. Awkgerichte, dm 2K- M Sqfl . icE«

D - k '
.h « 4 . H - -F MrD Aat : N» -Nim . !qTichi - OLwU

I HastMay « Hinrich Ayffea etIoWMWtzen W OMWkMtkWlSchoonvrter alten Deich belegene Han»
tagt r Uhr in GriAersnm öffentlich verheuern.

s Ja der Rype will HüirrMMBisrk »« ' daii!r- ,heWen »
'
Dich, grch»I. m. yo Diemntheu Ba ». Weid und WeGZaad , dey EtüSea avi zodrreAahreöffentlich verheuern lassen, worn ßck MMW de» 8teu Orüchkk Mittsgt pröechKM in V ^ t AmemEö Hause WchetzWM ^ i > ^ Ssn M - L

- yd mit gerichtlicher
1 Kamp am bohedergrr « eg El KüM

und 1 Kamp bey letzter» belegenin BüM
breiten Weg

LWMUMMLK
Geld« , tz

d Zweyhnndert Sl . holl, fl
thek von Stund «» AdelW «. Näheret« karreit.

lnd aeqea 4
Nachricht

rocent
DK

»



2 Der Havsmann Johann Harmes « in Eerim Esener Slmt«, hat curat.
- «omiae gegen hevo -ste^ nden Martini ro2o .R .'HIr. in Gold gegen .geh- - ige «Sicherheit zu

belegen . Wem damit geöMtt ist, kavr . ßch Key dcmsclbcs melden.

Z DrcyhundÄ sind isusilzig Gn ' bcn in Mold Pupillen - Gelder , sind Micha ? «
lis 179a üii ^ sichere HypM - qoe zineüch autluchmi . Ueber die Zir-sin kann mildem

- '.GvbiM -.tec Uöe Heeren zu Feerstenborg persönlich oder durch Porkosreye Briefe sccor«
diret weröeu.

' 4 Ben Joh . von Borffum ik Emden sind in Geld - 80Q Rthlr . Kircheu-
gekder ch emer Summe oder zerkheill ad 4 Proonk zinsi-ch zu belegen.

Ä s äen - kerkvoixt H . Roejer jn lümäen rvoo 6u !d, in
üouck ult Rsrlvmiädeler: texens 4 pLt . o ' r Rente te beitomen.

6 Hs 0 . VLN 3 1 !v tot Rmcien IreeR als Ourator over 6es-
dl ürs RsSuäs iyoc > Oulciens in 6ou6 , en vsn vvj . ^sn Nentjekliin-

61> (loul'Znt, en als L3liier 150 Rriiir. (iouwnt op ^oe6e
VÄMAjiLM op IntreK nit te Zoen -, die einer van Ltonäen . sn meeäe
^eäisM ^iss ' ^elieve ten dv äen ^eiven melden.

7 Der Hausmann Gehet Ricker« Zehnen in der . Hager Marfch Berumrr
Amt«, hat al« Vormund über wevl . Zehne Ricker « Zehnen Tochter Martini anstehend
150s Gl. in Golde jinslich. zu belegen . Wer solche gebrauchen und gehörige Sicherheit
stellen saun, wolle ßch entweder mündlich oder durch postfreye Briefe bey demselben
nieidrn. , )

" Gelder, so verlangt werden . '
r Gollke frmand seyn , welcher ein kapital ron 420 Rthlr . Gold gegen land-

übliche Zinsen und hinlängliche hypothekarische Sicherheit zu belegen wünschet , der melde
ßch Hey Beerb Vellage auf koldehorn , welcher nähere Nachricht ertheilet, und kann
diese «' EäpM sosocl belegt werden. Aurich, den adstcn September 179z.

^

^
. n - --

i Creditowm.
1 Nachdem per Decretum des hiesigen Amtgericht« vom r- ten Zuniiicnr.

übk ^ da« Vermögen de« von hier entwichenen Kaufmann « Conrad Bavlllk und dessen
weil . Ehefrau katarine Baoivk « der Toncur« eröfnet worben ; so werden alle und jede,
dw <m dlessm Loscursboedel au « irgend einem Grunde Anspruch und Foderuug haben,
edkckaliter avfgeforbKt, sich damit innel halb ? Monaten , spätestens in ierwiuo prä-
Msxsdew rg Act . curr . in Person oder durchzulaßige Bevollmächtigte zu melden, un¬
ter Verwarnung : daß die Ausbleibrnde mit ihren Ansprüchen von derMasseab und
in Hirchcht, derselben und der sich .gemeldeten Prätendesren zum immerwährenden Still«
schweigen verwiesen werden sollen . Gt werben übrigens den Militair- Personen, der«
MögeEhret « vom zten Sept. - r^yr. ihre Rechteausdrücklich Vorbehalten. .



, Zugleich wird dem entwichenen Kaufmann kourad Badivk avbesoleu , ffch ln der
bcstimten Frist zur Angabe , spätestens in termino xräclusivo persönlich zu stellen , «m
von der Masse Auskunft zu geben , widrigenfalls wider ihn der König!. BrrordNiWA- k«
mäß, als einen muthwilligeuBaoqueroteur verfahren werden wird.

Leer im Amtgerichte, den z Julii 179z.

2 Auf Ansuchen des Jirst -zcommissani koesiug nianb. « nie des GeNeverkMu
ners Frerick klaaffeu Hokema zu Ditzum citiret und ladet das König! . Amtgericht M
Emden alle und jede , so auf das dem F . C. Hvkewa von dem Htnricu « Smertmana
aus der Hand verkaufte Haus , Garten und Korn - Drandtwembresnerey Anstalten z«
Ditzum , aus irgend einem Grunde ein dingliches Recht oder Anspruch zu haben vermei¬
nen mSgieri , hiedurch edictaliter , uni solche ihre Ansprüche und Foderuugen oder auch
Räherkaufsrecht innerhalb den nächsten l2 Wochen beim Emder Amkgerichte , entweder
in Perion oder durch zuläßiqe Mantatarivs ad acta anzumelden, spätestens aber am
zteu Oct . a. c . als welcher Tag pen mtorie dazu angesetzt worden , durch originale Do«
cumenka zu venficiren, unter der Warnung : daß denen Ausienbleibeudennachher, jedoch
mit Vorbehalt derer ins Feld gerückten MMsir . und. andern ihnen gleich geachteten Per¬
sonen Gerechtsame, als welchen nach Maßgabe König ! , allerhöchster Derordvuug vom
Z Sept . 1792 . die Rechtswohlthst der Suspension während de» jetzigenKrieses zu stat¬
ten koml , sowol in Hinsicht des vorbcschriebeneu Grundstücks cumanuepjs , als such - es
jezzigen Besitzers, ein immerwährendes Stillschweigen auferleget werden soll« .

z Dey dem Stadtgerichte zu Emden ist am igten August curr . adMstsrw
klam der Kuratoren der minke- jährme» Erben des zur See veruualückttn Schiffers
Sicke Heyen Dalc » über da « geringsögiae Dermögea des g - dschkenS ». H . -Vaickd «r
koncurs eröfnel, dem zufolge sind wider alle und jede, weiche auf diesen insolvevteuBü¬
ke ! aus irgend einigem Gründe , einen Anspruch und Forderung zu haben vermeruen,
^ victales Ä annorandum et justifi andnm contra quoscunque erroitores et praetendenteS
rum termino von 6 Wochen und zur präciusivisch - « Rex -oduction auf de» r2ten O ts«
brr nächst künftig' LeS Vormittag » um io Uhr mit der Verwarnong , daß ine alsdann
sich nicht meidende Gläubiger mit ihren Förderungen an dis Concurswasse präclrchlret,
md ihnen desbaid aegr« die übrigen bretisoren « a ewiges Stillschweigen auterleßek wey-
drn soll . Dann wird aul allerhöchsten Befehl

'
der,«» brr- düstw Dudei etwa irttttesstr«

tcn Milttair Personen , deren Ehefrauen , und poch unter väterlicher Gewalt stehenden
Kindern, ihre etwaige Befiigsankeit hiedurch amdrücklich ksrbrhallen.

4 Der Rickerk Govcken und Frau kauften unterm gttn November 1778
öffentlich ein in der Rvsenstraße zu Esens brleqenes, von dem Juden Bevnt kevi für«
Mbit « possedntes Haus , und bezahlten den KaufsHillinq « n den Ausmienen btti der
gefchehenrn Nachsuchung der Umschreibung rm Hppvrhekeudnche aus deren NawM fqnd
Kch , daß auf dieses Immobile , weiches noch auf des Itzt Redeifs Wittwe NamenM.
geschrichm stehet, folgende Schuidposten eingetragen sind, als.

r ) 297 Guld . ,8 Och - den 26sten Jan >7 ^ r für Düraerrr -eister Nerrkhrmy»
rf 156 Guld . den 26sten December 1724 für Honcke Bayfe « ;
3) Zo Schlthlr . den 6tcn Jukii 1737 für die Esrner Armen z

4) 200



2Oo TM . dev rosten SchttnKer 1748 für Bürgermeister T . v . Hegeler .'
5 ) zo Mblr . den rrtra Mir r - zs für kevi Feibelmavns Wittivez
^ 400 Gsldm dey lsten Müy 177z für die Gebrüder« Iaeob und Philip kevi;

b ! 7- TT «M MM dttr rsten May »774 für Abtzocatus Kettikrr
wovondie Verschr« bvNM rwcht deygebrücht , folglich «ich» gäSscht « erde« rösses . A« ,
lävfer HM « demnach auf Vorladung dieser Gläubiger angcsrageo, «ad solche iß per
Decretum vom ! §kes dieses erkannt worden. Es werden daher diejenige, welche als
Gigeschämer oder Miterbru, Eeßionarieu, Pfand, ober nsdere Inhaber der obgedachte«
Wrrschreibungen 0» einem oder andern der vorsperisicirtm Posten aus diesem oder lenem
GMdr wrch ttgeMr « Recht M haken vermeynen, hiedurch verabladtt , ivnechä»-
9 Wochen, und spätestens am - 9ste > Oktober nächstkönftig , vor diesem Stadtgerichte

M erscheine« «ndihre Fordrwngea zu lvsttfieiren , unterder Verwarnung:' daß - i« Ansblndnugstz- ll die Verschreibungen für erloschen geachtet, und mit
Löschung Ser Schuidvvsten »erfahre«, auch der likulns poffeßwois für die Ankäufer
berichtiget werden solle.

Uebrigerrs wird denen Milikair- und übrige« Personen, welchen «sch Vorschrift aller«
höchWk DeroMuvU d , d. ztro September 1792 während teS jetzige« Krieges das
Recht MMnfiwüsto« »» Glatten kömmt, ihre etwaige Ansprüche an vorbmannte Ver«
fchrtibungr » Mbrüskirch Vorbehaltes. Signatum Esens im Stadtgerichte, den 24stes
Augch 17M « M . T. kanold.

5 Bey dem König! . Stadtgerichte ;« Esens ist über das «achgeblirbene Der«
Wögen der von hier entwichenen Eheleute Hinrich Iaoffe « und dessen Ehetrau der
generale Eovcurs eröfnet, und sind sämmtliche Gläubiger zur Angabe und Justificati-n
chrer Ansprüche innerhalb y Wochen, und spätesten « in Termino priclufivo anf bell
SAste» O -tober L e. rnker der Verwarnung vorgelade» :

daß die AuMeibmde mit ihren Forderungen von der Masse abgewiesen , und ihnen
in Hinsicht derselben und - er daraus zu befriedigenden Gläubiger ein ewiges
Stivschweigen «uferleget werden solle.

Zugleich ist der offene Arrest erkannt , und dem zufolge sind diejenige, bey denen die Ge«
Miuschnldner etwas »ersetzt gehabt, angewiesen , die habende Pfavdsiücke dem gerichtlich
bestellten Muratorr, Kaufmann vonOsen , -ry Vrrlnst ihres Rechts und Anspruchs äs
her Waffs a«zuMaen> so wie mich allen denen , ft den Gemeinschnldnern etwas verschuk,
den^ aobefthir» ist, bey Strafe doppelter Zahlung an niemanden als den bestellten
rmskvrem etwas anszozablen . Uebrigens wird denen Miittair - und übrigen Person««
»ach de» Edikte vom Zten September 1792 ihre Ansprüche au dieser Masse vorbe«
hatte« . Endlich wird denen Gläubigern , welche wegen legaler Verhinderung zu er-
sthemeu nicht im Stande sind , die Justiz -Evmmissariea Börner und Gtüreabvrg za
WKOntari « vsrgeschiagev. Signatum Eseus im Stadtgericht«, den - AstenAugust
179z . Eanold.

F Bei dem König!. Amtgericht zu Wittmnnd ist isBefslg der in Sachen des
Atzsmieuers Sievert Aston Onken iS Wittmund et Eons, kontra weil , kümmert Lübbes
Jansseo Erben Johann kamrner « et Eons. , in punrro viudicationis des im Kirchspiel
Gzgkjingen belegene«, vsu -der letzteren weil. -Großvater kümmert kübbe« Iaassea auf sie
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vererbtc» Platze«, bei gedachtem AmtzerichteMr 2 » DewistyAr -arösurken , brihoch»
preislicher Regierung in appellslorio cvnßzrstiftt !» ynbüechtskräftigigewoMsten Sentenz,
«der diesen Platze welcher rm HMifthztzOuch. gasmWaMetzetjistpvdiGÄauiraüoo «»
Prozeß eköfnet , unhcitaiio edietali« Oidsr atzadieMWU^ weiche aiS -MitzftbMvder a !<
Lrrditore«, oder aus ei«M ßstuOgemKstsjz - rwMchleMUdzchMu -MtGAchtzeHsch » '
rung und Anspruch zu haben vermevneri , cumftrmiuo jurAstgabe>uadMstchta8sl »chkch
Korderuuges aas de« z l Ock, d. I . unter der Warnung erkannt : . » ,

daß sie bei ihrem Autbleiben und unterlassener Anmeldung ihrer Ansprüche,
alle« ihren Forderungen an den gedachte« Platz werden Mcludiret , .uudOvMdpr,
halb. wwphlMidrr die jetzigen Besitzer , ali » idW dir übrigen GiävbtzermwewiM«

^ SftWweigey «« de auserieget werden. . m» darls ^ - i «--iv , . L <:
Et bleibt jedoch denkst Militair > und denen denselben gleich geachtete« Perchueq^ echt
welchen nach Vorschrift allerhöchster Verordnung vom z Srpt . i792idftRechl «wohl«
that der Suspension zu statten körnt, ihre Gerechtsame btt «ach hergestestkr« Friede« aus¬
drücklich Vorbehalten. > ?

7 Nachdem Eilert Baie« Tamling zu Soltborg ! vondem DsetomnWchchH,
Zwolle Nameu « seiner Ehefrau, gebohrne Groeueveld, eise« zur SoW « tz-rW^ «M
Heerb Lande « cum aunexis in Erbpacht genommen, und zu seiner SicherhÄMM Tatz.
laduog simmtlicher etwaiger Prätendenten diese« Grundstück« angrtrage«^ dksa» Ke«
suche auch vermöge heutigen Oecreti deferiret worde« ; jo werden hiemit alle «ud jede,
welche an brmelbeteu - eerd Landes Pfand«- Näherkauf«- Dienstbarkeit «, oder sonstige«
rechtlichen Gründe« wegen Anspruch zu habe» vermeyneu, edictaliter aufgeforvert , sich
Hamit binnen z Monate , und läagßen « in Termins präclusivo de« zte« December cur.
Morgen« - Uhr, bevm hiesigen Amtgerichte zu melde «, und die BeweiftsBrirsschastds
origlnaliter ) davon zu producireu , unter Verwarnung, daß bir auibleibenbeMitihres
etwaigen Real - Ansprüchen auf da « Grundstück präcludirek, und ihnen M Htnsichk deffel»
den und des provocanlischenBesitzers ein ewige « Stillschweigen guserlrgel werde « soü.
Leer iw « mtgenchte, den 22sten August I7yz.

8 De» dem Stadtgerichte zu Emden sind ad instantia« - «< Steffen Harm»
Schröder und dessen Ehefrau bieselbst Edictales . ivider alle und jede, welche Ms das
durch Provocanten vo» Peter Hmsinaun Md Frau privatim anerkaufte m Somp. M
No . r z. stehende Wohnhaus au « irgend Migem Grunds einen Rml - Anspruch. Sarvituk
Forderung oder NäherksufSrecht zu haben vermeyneu, cum Termins von y Wochen S
reproductioni« präclusivo auf den yten November vächstkünft g des Vormittag«' vch
10 Uhr Hey Strafe eine« «mmerwähreudeo Stillschweigens und der Priclufion erkannt.
Uebrigeus wird auf allerhöchste « « esehl denen bep diesem Häuft etwa intrreßirte « Mstt»
tairpersone« , Heren Ehefraueu und soch unter väterlicher Gewalt stehesderlKWerR
ihre etwaige Besugsamkeit hiedurch ausdrücklich Vorbehalt « . . ? v

9 Auf Anlocheu de« Herr« Anwalds der geistliche» Güter, Nämen «. da«
Hrrtzogstcheu General Directörium« de« « rmen . Wesen« bieselbst, als testamrntarifche»
Erbe« de« vor eisiger Zeit verstorbeue« Kaufmann « Erich Lhristkm Fuhrkeu auf de,
äußerstest Dm « bieselbst, werden alle Einheimische «uv Auswärsi - e , welche anM,

( No. ZS. Kkkkkk ) Rach.
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MM«
rWchisß^ des MesagM KMfmam>< Fchxkck ' G quokvogue eapkte vel cavsa Anspruch
jL hadw verr^ !UW/ Hie« »ttchi pexMüM >Kch damit am - ssteuOckober dieses Jahres
fti- PMiMONlO ao -MMM MitzchlüLWK BM ^ beg« »Md ihre Mgaben gehöhtM
- ^ bWkikisrÄmDrrKkütBKKMMUB Mi «^ M .̂ Ai» i -SeM « !ier7t7S ^ >. .

- Herjog!. Holstein Oldenburgisches kankgericht zu Oldenburg . ^ Ä
^ :!ErrS !iE - ;7l - 7^ : , : ^ -»gnunso ^ G«/ - v« Gchmetta ». .- " 7 " " ^

.74 : :« > Wann ad instantiam Gerd Gwbe .M gewesenen « eystandes der vor eini¬
ger Zeit hirseibst ab intestatv verstorbenen TamoW Eatarina Dorothea FlOren ,

'
gebor-

«enDiMwmansS des hirftchst verstorheneEKauschMns MhardLmMÄErochtG
WU »OM «b«s)dskeikM- » .Mro mBechtz yhaWt/MHMgMHMy MMd jene
welche sMvo« M « AW ^»mwevßMeMLUq »krj » ,.SW ^ ^ sKM ' VWrlWw»
aus deMMemdsHMMverModschsit - 'MßMchM -Miwn vrHriaeu , MHW !e8Wsttt«v
«itirrtuvb vorgetadrs bi«m» 18 Wochen von Zeit der ersten Publikation dieses mithin
bi« zum l ylru Januar künftigen Jahres , sich bey hiesigem Rußisch . Kayserl . kaudge«
richteOhsÄgO meiden, und ihr habendes Erbrecht entweder in Person oder durch »l«

iiM POKMWevsÜmächtigrrn Mbührend zu doHMstireu , mit der Verwarnung, da-
-̂ s^ W ^ deME W » ktwatzeu AMWchGKMtwbiret , und da« Vermögen dft
-M - öMSememLsrin -ZiooreO « den sich seMmiet Laben werdenden nächsten AnvH-
MünLkWÄMSttke «» rrchtiich M erkannt werden solle. Woruach re. Sigugkus»

roten EWemder 1794-
.7- v > Aus Russisch - Kayserlichem Landgericht hseftlbA.

ruMsm »., , « cy Um König!. A« tMM M Esens ist auf Ansuchen der Beskficlqi»
Erden des wM Gastwtrrhs OttoReindrrs hirseibst Über dessen Nachlaß, bestehxgh WL

kAnsMHE 'Ü der HreWmße und Migr« wenigen Meublen vvd « leidungsstäckr« , der
«rSschirfttkyr klMdgttous.PrvjrS erSsükt, vnd . Makio edittalis erkannt worden. Et
werden demnach alle »od jede , welche einige Ansprüche an besagtem Nachlasse, es ftp
ass weichem Grunde es wolle, zu haben iMmepneo, hiemit ebictaiiter voigeladeo, da-
fit iwnerhalb r 2 Wochen, und MgstraS m LkLMiW vrb- iusivo des ztev December auf
demMmIgerichr hichldst erscheinen , uin chEAnsprüche «uzugebra uud deren Richtigkeit
«Hörig naWweisk8, . «»ter der G «rW<MtiM -r ; zrM; ,

. . . daß die auSblejbrnde kreditores aller ihrer etwaigen Vorrechte verköstig erkläret,
MtzM» M M 'Gwss 'MrdMWMstM M ^dBdwigr,. was « ach Befriedigung der sich
AS« rw cheiW,Na Mghfger von der MW noch üdrtz bleibenmöchte , »erwiesen werdensolle.

bkNtzra denen Mi !ttair, ' E Mm gieich geachteten Personen ihre etwaige^ Äechre an gedachtem Nachlaß nach Vorschrist der König!. Verordnungvom 3 te» Srpt.
hiemit anSdrüeklich vorvehaike ».

:. 7 - . ^ -
»srI Sau M instantia« MS WickeIanssen twn Mäggenckrng als Käufer der ihr»
DMkW GM Regierung» Direttori « MermgErbe « verkauften, auf das kleine Wie,
^ '

sedrr ME im Amte Friedeburg hastenden GrMdhmrr j« rz Rthlr . Mich , werde»
M uch, M welche « ip die dem B-vvcato Mci Jbrrmg und der Postmristsriu riadea,
ehedem gehörig gewesene zwey Or -ttei dieftr SrsNdheurr welche diese an den wey!. Ober«
amrsnasn Jhrring »rivassm übmragea haben, und wovsn die Kans-esder ad depositu»

- AG
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geAsßen sikb r ekulM Real « vspruch uad Forderung zu habe« vermeinen, hiedurch edle,
taiiter citirt und vereblabet, ihre Ansprüche und Forberuogma» ZMDMvcher vSM.
künftig persönlich oder durch genugsam inßrultte BeMmächtigt « wozu Lir Austitz Lsm->
missar» Kellrrmaun zur Fnedeburg «ud Steinmetz und Lhoxmaun AMtztmunü vU»
geschlagen werden, hjesrldst anzugeben und deren Richcĥ t nachKwelsi^ ,: Wsk . ! dM
Warnsng : , >

daß die AuSbleibrnbr mit Mn ihren Fodecuvgen an diese zwey Drittheil der Kauf,
gelder präciudirrt und ihnen deshalb gegen den Käufer der Grundheusr ein ewiges
Stillschweigen auferlegek , und der kituiut possessionis sük deosetbeni « Hypolhe«
gueu Buch berichtiget werden solle . -s u , ^

Etekrigeu« werde« nach Vorschrift Allerhöchster Verordnungen,KePtesrbe ^ a^ sL,
H . k >2 . allen etwa hiebey intereffirten Mütair uad drr '. deasrtKn ^ lrjchigenchietenHW
Mneo , wShwend des jezigeu Kriege« ihre Gerechtsame ausorö>OÄ ^ »chch«lte«e

Friedeburg im Köntzl - Preuß. Mtgmchke , Leu rirtea : GrjtteWberM 7Mi . - . .
Schnederma «. / >-7^ »

' - - X' !

i z Bey - em Magistrat in Norden ist auf Ansuchen des KKvfMMdßV ^ O .-
Laaks kitatr'o EbickaliS wider alle und jede, welche auf dasimSüde ^ Ktustzk« Ratt
tub No 232 an der Lsterstraße belegen -, von dem weyU ZwirnsabttkaaterkWvw-ÄM«
lens Spree vermöge schriftlichen Tonlraets d. d. i8trv Sttoder v7sc »rri»« ^ « SOaM' Jacob Symons Noormann privatim verkaufte und darauf von diesem «MBswiöigung
des ersterenam röten August 1792 dem Prorocanten inEigenthum schertragene. Hau«
vebst Garten und sonstigen Annexe « Real-Ansprüche und Foberungeu , wie auch Servitut

-oder Näherkaulsrecht zu haben vrrmeynen , eum Termins von z Monaten et repro«
^ duttioni« aus de« 6 ten Januarii a . f. des Morgens umn Uhr «Ater der »Verwarnung
^ erkannt : - >
, paß die « urbkeibende mit ihren etwaigen Real 'BssprnchM und» Fodeprmg.etz .eAf
, bemrldrtes Immobile präetudirek, und ihnen deshalb ein ewiges Stillschweigen

auftrlezet werden soll . > v- . . 7 .
Indessen bleiben denen im § . 1 . der allerhöchsten Verordnung b° d. gten Gent. 1792

! benannten Müitair - und diesen gleich geachteten Personen ihre etwaige Ansprüche Hx«
Mit ausdrücklich reserviert. Signatum Nordä m Curia, drn rrste « SeM . e 7AZ,r^

14 Deydem Umkgericht mdeer O auf Ansuchen des KauimqW M zeitige«
Waagemeister Johaaa ehristopher Tedbens inkeer der LiqMatispr PrAWsM die von
weyl. Hevko Heyken« Wittwe Engel Mechteseude, itzt verehelichte Befe DDWaWs,
vnd Kinder Curatoren Apotheker van Bormm öffentlich erstavdeE zu -Halte belesene
Behausung und Erbpachtsgrund, auch dessalstge Kausgecher erötnet , KWHMWr,
sedoch mit ausdrücklichemVorbehalt der Gerechtsame der Militairpersooen Jüpalts
Edict vom ^ teu September 1792 , älk uNd jede » welche , ay - MM Hßv « und Erb«
pachtsgrund oder dessen Kausgeinr ans einer Hypothek, Sex»ituts0dep,fs
dinglichen NrchtrSpruch und Forderuch ;u haben uermeynen, hiemit
damit innerhalb z Monaten, und längstens i« Lermms präclchvo derr tystea WttWer
eur. bey hiesigemAmigmchkr zu meiden, utch ihre MderunAS Lehö«g ju ^MBreu,
vlrrexdkk Warnpusr ^ ^ ^ ^ ^ '

. W



dass bl« ak-den« M-bÄbes-e« Rral -Prätendevteu mit ihren Aufpröchea an darHass cum aunexi« präciudiret, und ihnen damit eia ewiges Etivschweiqeu sowoi' - « LiiVfer^M - .- ege»M .Wi«-i-e^ ^ « ter welche« die «aufgelder etwaÄr« « tt-Mt «WhM MBrsetu w«rd«« Me .̂ ;- ea 'LiKea SkPtt«ch«r k7- r ^>
. »vZchwWlhIrx ?^ ^

MK »' : 55 . - ' Citatio Edicralis.
Dey der König!. Preußische« Ostfriesische» Regierung ist auf Aafuchea derGeM '

Itmffe« ;«Lchwcrudorf Amts Eseg - kikatio Edictali « wider derea Ebemsou Io,Haan Christian Carstens, weicher sie im Jahre 1784 verlasse«, «yd M EinigenJahreaihr keiue Nachricht vva seinem ilnfenthalt gegeben hat, erkannt, und wird derselbe hie-mit LKMM«zDWKnr tzerrnttvno den6ttn Iannar - 7-4 Vormittag- 9 Uhr hieseibstauf der Regierung eoram Drpukato Regierungs Referendario Reimer- zu erscheinen,UMcheWner Defektiv» anzugeben , und in Entstehung der Gäre rechtliche« Erkenntuiß,beyey Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß er für einen ^böslichen Verlasscr erkläret, undnicht E auf die gebetene Trennung der Che, sondern auch aui die Straie der Ehe«fcheidung erkannt werde. Gegeb «a Aurich in der «önigl. Prrußl . Ostsriesische« Regie-ruua, de« röten September 1793.

^ Mo tificationes.
r Der Schlöffermeistcr I . F . Lammers verlanget sogleich oder um Michaelirinen Gesellen, der in der Schlöfferarbrit ziemlich erfahren ist, oder eiuen Schmidts.gehAe», der die Echlösserarbeie zu erlernen wünschet . Wer »u einem oder andern kuKLaden möchte, Mwe sich se eher je liM prrstsiich oder durch postfrrye Brief«. Auhich.^ ea rÄM^ ptMÄ ' !^ . - .

- Der Gchmiedemeister Slchelk GMmrls in Norden hat einen recht schönenAmbo? von gutem Zkiana und pl . m . zcc Pivvh schwer, wie auch eine Sra 'r und neue«Blasebalg von mittelmäßiger Größe au « EHand zu verkaufen. Dilieuigev , so hiev,den GBräuch machen können , besteben sich -entweder »ersöulich oder durch postfreyeDriesv-bryIihN ru - mtlM. " E 14 !, - r ^ ^
- W » 5G HaWti^Wrmi ^ tW ür UohüiM stehet eip braunes tiventer '
AvMKs WM Mch tin vom ckchim DM avgeschuilienk - Gtuek, und eiuen von»ben- MM angebrachten Schnitts sufgeschüttek , welches jbngstcnS den zteo Octvber .
gegrauErstattnng der Kosten ausgelölet werden muß , weil sonst mit dem öffentlicheoDcrfWf verfahre« wird.

O .D8 "Cdö^mmn ifuäAiMofes in Lmdäen keeft een ? srte^
SrotiiNKm 'jSNeler -UvMuitMsksnälte veriroopeo » ^0 Meil -

m sts äe xMeele pgriezr vovr een cyvüe ?ry« » vie er(istimA kun vsn MLsLen, aäreüeere rix d/ booven xemeläe , vvoonch
in r!v öaslerlirAst.

L



- z einem hochgeehrten Pubüco machet UkttrHritbentthiebvrch sautekge,
henst bekannt,daß brv ihm (Englische) io allerhand Sötte« gäkz friae mit all«« rouleurea
gestickte über - Elke» bE MßtltöchttiuchWttchKGP̂ Ms ^ M Ssmr< « Lucher
, oo aller Gattung mit gestickte« uod roulMtekIWök»? ' tSiHl MsM , G «v«V »nö
rouleurte Seide« Löcher, alle mSgliOMiilMtdPütz -Mndtt, . EMp «,WM «aM^
Seiden Gage, snper seine Engl. Löcher oder Laken und Westen, seine kastor und La»
chuirte Mann« ' Hütbe, vorzöglich auch ganz ne« moderne Dame« - HSthe a la Lürque,
super feine gestickte Dame« Japoo «, goldene « tage, dito Verlognen , golden Kette«
«nd Hal« -- Bänder, Haodfchu, Englische Rachtlampeorc . nebst vielen anderen Sache» »c.
für eivilen Preist Whadeu stn": in dir Hofauns dch « <M M dichrM MM MW
grukigtemIntzNAch b«htt« W-^ - ivr: > /Z - nMrgs suufi

6,»« . .
'. Mtüstn ^»LArrick Mü MtzttWSr »^ Aisl YM' ichnchuSl »aiÄ Isst

rvdhlchasr i« devgroße« Osterstcaße am neue« KirchhchlWGrche« lim
- ^ nS iss

6 Bey La«jen Dirk« ans dem Großen Dehn, find astetest SottrnviM^
Greinen uod Führen Holzwaaren zu bekommen , al« : .

1 ) Me«melzr Greine« Dalken von r8 bi« 6r Fuß, worüuttr verschiedeneMühle« N
. Ruthe« zu finden find L : L .»S '^r« mavln gtmtit-Ks

2) Noordische Gr. Dalken von r8 bi« 40 Fuß, -nläl . s»S MM
3) Noordische Juffer« und dergleichen Sorten von rr bi« 40 Fnst Spieren VS»

50 Fuß. - m . . . .4) Geschnitten Greinen und Föhren Holtzwaaren, alt Diehleo , Posten, Richel und
Latten, in verschiedenen Sorten, find alle bey mir zu bekommen . _

7 Damit der ^ ruM ^LnA ^ WflA Mdie ^ ukmannKludt leiclrter dva mÄ venixer ^
Verden kann , aucb dawif nzay an kosttsxen an den k'ostA^ lcbätten
nickt gebindert verde , so baben vir delebtossen, emMiitkixliOk,
um vom ersten Octo^eran , flünfki^biu unter keinem Vorvapd ^ ubd
von niemand Lu « dem l^Lnd brLixkte rm kaufe» an unfern klLufern -
oder andersvo , sondern allein an Zer KLrfe . >Vir vekdsn dssW«-? ^
xen Nontaxs , LsmstaZs ^ ormjttsxs
von y bis iL flbr rum MmpW ^vWuk a» der Dürfe Lu nndLn fsMg^und bitten unsere kreunde und Dekandte die in ivlcben flaodssls-
^ nAelexenbeiten uns fprecben vollen , um alda de/ uns kor» - .
Inen, indem vir es uns verbitten müssen, destals an unsere kiM-
ser -su kommen , veil die Lürse , unMieEeit velcke vip . an Dersel¬ben rubrinxen , allein bestimt v «!d rn Meiern tZHkrkW^
dis Übrix« slsdson ru anderen (lefcbÄKen müssen aNvendenkMf - ^ven . so vie vir ferner alle diezemxe. velcbe Dands prodüete M
verkaufen baden , oder Ostfeescbe krücbte Kokken Mekres u . A x« j) .kau-
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Lvsrt Lvert 8 .
kl . L. Vaik.
kl . öLuermrMN

Vilserjn § .
0 . 8 . Lleeker.
6 . k . LcürLZer.
? . 0 . Lrouver
Llass Tkolen»
Klenär. Kämpen.

k> . ^ bexss.
Igqueg le Brun.
? . s . Oum.

K. k . ,d»rszen8.
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Llilreic^ e Lelexenkei-

kn .chev 17 yz Lex?

p . B . Met§er.
) ecc>l)ü8 BouMLnn.
? . ^ renä8.

ket Lc s. B . LIrirclies.
I . VV . Lc !rr66er.
K. Bekker.
p . 6 . ^ IsrelieZ.
Dirk I^cemes.
^an K. BoIImsnn

M Wrl WVZÄr GastwittH RudoW Harmens Müller will seinen in Ochtelkuhr be.iegese» Platz, aus z Jahr « um May 1794 auzutteten verheuern, kiebhsver wolle«
sich' je eher je lieber bey ihm melden, zugleich dienet zur Nachricht, daß baSkaoddte»M Hrrhst «och besäet werben kann.
^

y Diejenige ^ welche dem weylanb Schäfer Gerb Iavffea Sar « schuldig sind,
»der vo» selbigen zu fodera haben oder in kXechuung stehen, mößeo sich innerhalb Sech«
MÄgw usd längstens gegen Martini dieses Jahres bey dem Erbrachter des Schaas«
Hause« Hey Esens, GSke Adden melden und Nichtigkeit machen . '

Nach Ablauf dieser Frist wird man wider die Säumhask Gerichtlich verfahre «,und haben sich die Säumhafte selbst beyzumeffrs » eu« sie hternächst in Schade» und
» oste« Mache«.

rtz La« Mnigl . Wchöchste Editt wider den Zkiadermord mb Ber-Mk«,
WUtzUSchMgerschäsk ist bev MzerröWienek Visitation an allen Orte« diese« Am«
W »KAMWW ' M «Mq «ii ' EW, ' ' M »ch

°
richtig asfigirt hrsunde», welches der

MMdstnüygemSß- iemit SffentliH bekannt gemacht wird.
ZrjedAurg im LSnjgl . Amtgrrichre de« rosten September 179z.

H Pas allerhöchste Königliche Edikt Wider den Mord «kugebohreer uuehe«
deh und Ue Verheimlichung der Schwangerschaft , ist im Amte Etickhausm,
len den Orten, woselE es anfänglich HngAhlagen , asfigirt befunden, tpe .ches

Wchstru Befehl hiedurch behnrnt gemacht wir.d.
^ §, ^ EtickHausea W Kövigl . AmrMichw, de« 2iffe« September 179z.

» , . . . . . / ' ' - . - . . .' rr vestey Mukgl. Zestsächtex im Lee« r- Emder, Gretmek ' Pewsumer - Stich,
hGkr » «sd Auricher « emtkr,shNeje ^G ' LiiMkMl -urbAMkrr <üs miuürße Asnch,

« er



mer der DaymMWeu und Arbeitslohn , - Ly der üffentlichellDerdlngung in Grg« s
wart des Herr « Watmeister unh von mik ünMötWev , falva approvatione der hochlöbk.
Krieges . y«d vomainea - Kammer , voll jedem Amte pro AsWl7Wdo » dietrnigeMsc-
Mtea M MaMÄie « sbzuhsle«, auch keine -andere Arbeistr aWhyttwiM MWs
«adere Kau steure die Materialien abholcn, noch viel weniger andere Arbeiter amustMa,
hev wilikßöriicher Alraiie, oder et maß allenfalls per Ordre der hochlW KrGM mt-
vomainru 'Kammer geschehen, so laffe es mir gefallen . Amich, dt» 25 Dept . 1793-

Richtrr , König !. PreuKl . Banrath.

, ZI Den Tommerkiaritcn uud Schiffern Wird bekannt gewacht, Last haS durch
die Stäkme versandet gewesene Benser - Gyhler Außen-rief jezzo wieSjfr hMtstellt und
völlig schifbar sey, so daß das Lief, welche« auch wieder voa ueueu ahgchaW/st, wie«
der befahren und dir Schiffe im Hase » löschen können . «

Zugleich wird den Schiffern bey arbitrairrr Strafe »erboten , M mWMev
Schiffen inr Tiefe feste zu legen, und ihre Frachten auf dem Watte oder am Flügel-
deiche autzuladen . Esens de» 23ßru September 17AZ. l

Bölling. D - k . Kettler.

74 Der Schutzsude David Oppenheimer kn SM hat tos Stück selbst ge»
schlachtete Schaaf -FrLe zu verkaufen. Liektzabrx könM ffch bry thtaMMden . ! :

i ; Oer OrgelbauerMüller in Wirtmund »erlangt je eher re lieber rkneu oder
L rifchlergeselien. Er verspricht «nfthslicheo hohn auf Wochen »der Jahrweise. Wer
At » Lust Nt , melde sich persönlich oder Witz Wsteye DrW . ^

rü Eia Hau« M der Rorder^ W , wkkche «i bisher »os dem KaWarlst HM»
Meyer bewohnet worden, ist von May 7794 an zu »rrMiethen. Die Bedingungen
find bey dem Regierungs - Registrator Holze zu erfahre «.

17 A M . Jasper « aus Bremen empfiehlet sich bestens mit folgende« Waake»,
als : » »» asten Gattungen neuen »rrfertigte » Dameusputz , worunter Atlas- Hüthe «ach
der ururste» Facon, ^auch Stroh - Spos - unh Diebbüthe, Dsrmruseu, Saloppewund
Eavelopen, neueste Flöhre, als englischen Ästuffiliuek, Italienisch und KreppsFlohr, WM
srline , Eamdorr , seidene, flohreue und catuue Tücher, gestreifte uud ichllchke WM
Glaffee uud Modebäuder . neumodische Herrn -Westen, weiße und brause Wora tMd
Fever .Muffen, fktdenr « eldbrutel«, feine« englischen Patent Zitz und Lütun , oeumodifche
Blumen uud Blume » ' Smrlanden , von allen Sotten Perlen und Ohrringe, weiße,
schwarze »md grüne Straußfrdero, neumodische Fächer, Hasdichuh nebst aUdenzHittisW
« ehr, m den billigsten Preisen, kogrtt bey der Witwe Wagner in Estus^ . ..

» 8 Der Außen «Müller bey Aurich, Harm Menckeu, verlanget auk^ODk
1794 «inen guten Möhlroknecht , der feine Arbeit gut »erst Hk. Derjenige , welcher
Lust dazu hat, wog« sich entweder an den Kauf ana HinrichEiats Buss in Amichoder
an ihn selbst wende«, die Briese mrdr» franco erbst« .
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^ 7 y Zlnkündigung für das schöne Geschlecht . Endes Unterzeich¬
nete wachen hiermit dem schönen Geschlecht bekannt, daß mit dem Anfänge des künfti¬
gen Jahrs in ihrem Verlage eine Leipziger Monatschrift für Damen erscheinen wird, zu
welcher der Plan bereits schon vor jwev Jahren von einigen hiesigen Gelehrte » entwor-
sk» worden iS, die ohne alle tadelnde Seitenblicke, auf schon vorhandene Zeitschrist «»
ähnlicher Bestimmung — die Hofvung haben,' daß ihre Unternehmung von Deutsch,
lands Töchtern, eine gute Aufnahme erfahren werde : ohne sich in ein writläuftiges De¬
tail ihres Plans einzulaffen, versprechen sie hier nur , daß sie, in ihrer fortlaufenden Un¬
terhaltung des schönen Geschlechts ; immer das Nützliche mit dem Angenehmen verbin¬
den werdeü, so daS keine Dame Ursach haben soll, die auf diele Lektüre verwandte Zeit
zu hedaure». Auch versichern sie hiermit, daß ihre Monakschrifk keine kurze und fläch,
tige Erscheinung seyn, sondern Dauer haben werde, indem die Sorge sür dieselbe ver.
Milt , den möglichen Nachdrucke bereit« begegnet , und manche Schwierigkeit schon ge¬
hoben worden ist, welche dergleichen Unternehmungen schon oft vereitelt hat. Neben
zweckmäßigen Abhandlungen und Aussätzen aus der Beschichte , Raturhistorie, Linder
und Völkerkunde, Philosophie des Lebens, der Haushaltung, der schönen Wiffeuschaf
trn u. s. w. soll such eine eigene iitterairische Rubrik fortgeführt werden, unter welcher
man Aozeigtt», Beurlhetlrmgrn und Auszüge solcher Schriften finden wird, welche die
FraueuzimNerweit vorzüglich intereßtrev , oder von derselben zur angenehme« und u».
schädlichen Unterhaltung gelesen werden können . Demnächst wird zngleich mit dieser
Monatsschrift ein fortlaufendes weibliches Jntelligenzblattverbunden werden, in welchem
alle das Frauenzimmer intereßireude Anzeigen , Avsragea und Beantwortungen gegen
billige JasrrtiousgebShrea ausgenommen werben sollen. Jedes Stück soll e Dogen
stark seyn, ayf schönem Schreibpapier gedruckt werden, und in einem geschmackfarbigeu
Umschlag erscheinen . Drey Stücke werben jedesmal ein Bändchen ausmachen, das
mit einem Haupttitel und eiaer schönen Lttelvignette versehe « seyn lwtrd. Uebrigen«
soll jedes Mouatssiück rin eigenes Oc av-Kupscr von Herrn Kohl, Stolzes , oder ander«
Meister« enthalten, um dem Ganzen so viel Zierde als möglich zu geben . Vas Abonne¬
ment für den ganzen Jahrgang ist ; Rehlr. in Golde psstfrey. Mit dem Anfänge einer
jeden Mouats sollen die Stöcke prompte ausgegeben werden. Für die Provinz Ostfrie«
land und augränzeode Ortschaften wird der Buchhändler , Herr Mäckea in Leer, Be¬
stellung annehmeu, durch welchen die Besorgung prompt geschehen wird. Leipzig, im
Monat August l? 9 Z. Boß und Leo.

Zugleich zeige einem geehrtesteu Publicum au, daß der Revolutions - Almanach für
1794 , sobald solcher in vöttioqrn die Presse verläßt , bey mir zu bekommen seyn wird,
jedoch ohne den kaleader oder Monats -eit, es sey denn, da - der Verleger die Lite ! für
die, so ins Preußische gehen , stempeln läßt. Auch versteht es sich von selbst, daß, so¬
bald nur da« historische Taschenbuch für das Jahr 1794, welches die Geschichte des
lstten Jahrhunderts enthält, und bey Göschen in Leipzig erscheinet , fettig seyn wir» ,
solches bey mir zu bekommen seyn wird ; der Preis ist, wie schon bekannt, i Rthlr . 8 ggr.
besser r Rchlr. r6 ggr . in Golde . Das Buch, Unterricht über die Gesetze für die Ein¬
wohner der Preußischen Staaten , dessen in diesen Anzeige « Hy . zz^ g. 879 - 882. mit
mrhrrrm gedacht worden iü, und rr ggr. kostet, ist bey mir bereis« za haben, und kan«
jeher so viel bekomme », als er beliebt, es »ersteht sichvon srlbstiFaß be, 12 und 25^ Exem.



Exemplare gegen Haare Bezahlung Hilligere Bediugmgey gemacht welchen. Bequem»
lichkeirr halber kann man sich wegen dieserMdMMK Sache» auch Mk geMWtz«
folgende wende« : W « m Emdenan Hru . BuMMdet Eekhvff, EMröen däMMo ».
Buchbinder Reumann Md Boldäur , inWittMund SD Hrn . LuchbiüderOch'chkle^ ^A
Aurich an die Hm. « uchbiuder- LMen v»d- « ogM, Uud hier in KerVKMftM
rrichnekem . keer, den rrten September 17-3.

S . G. Mäcke » Buchhändler.
20 Vze L. LekkoS» Loekverkoper Lot -Lchäsy, ^

volxeväe rotereKsnts Werken Voor kylt. ^ öU ^ HÄoAkn^ ^ ^ ^
r ) ) . I «, LsrkeorötkOoüir . Oortz>ro»Lchxk^Döh,
L) LpFelsnä » äoor I . M . van Lredevkolr , A. veeleü , 5 Srr 8 Lk.
g) Lsknopts HiK. äer OnlnKen in Xeerlanä . 4 Deelen . Iv K,
4) Het Deven van äe OaKitsin Ikurot . 16 Kr.

XniA§6 , Ltaatk . Qelooksbelxclenis. 16 Kn
6) Del 'cbulä. Verboor en Vonnis van Doä XVI.

en äe (ruilottino . 1 6 . 8 Kr. 1 4
7) . VeräsäiAwZ van Doä . XVI. äooräo8tz2 §.
8) Doä - XVI . een Irenrhiel in 2 Leär^ven.
9) 6 raa5 Donamsr,

xen Oorlox

mrmmizrrsjiE
I- E 'E -M -!Z

I . veek , Aelckrevsn ten K^ äe van äe 7^ aart--i
i K . iö Kr. . ^

ro) Lvirslä over- Vvlkrr, en koKenmuIIer over ckriKtzlvks MWAi
. rmL . LK, 4 Kr. / / ^

it ) 6 K. XV. Osmler, äe OkriKen , beKek . in 2M ürooclkeiä̂ iM
12 Kr.

' - - ^

§

12 ) 6 . V . ä . Lroek x^erkanä . over äe Demons . I K.
» z ) LK . Kr. Küppers ^6>vMs ? oeM r6 Kr.
14 ) Lckotten XVaarscb. texen ketWsbruik van6oäa'
15) Lertrarns üeo §rapbie von OKkrieslanä . ir Kk.

Lensvens meer anäere nieuivs nitZekome Loeke » , alleZoor-
ren van Xerk- en Lckoolboeken » Kapier, beKs koK . 8ckrxK

'
x»6nLes ^ ?

xeärukte XViKela Lc . 00k vertagt äerrelve binnen Korten aller- ,
danäe Loort van Oalenäers voor 1794. MF

2r Des dem Gärtner Jacob Börner in der großen Ostsr TKaße^EGMea
find im folgenden Jahre jo haben, allerhand deutsche und Holländische KMn -ME
mep die zu einemArchen - Garten nötig, ferner sind bey demselben in Commiffionzu be.
komme «, allerley Porten FruchtbLume , wie auch Linden , Ipern Md sonstige MK
Bäume, Hecken, KFlsche Gewächse , MrhandSorten Blumen Zwiebeln Mb BI«.
mkN ' Saamen . Köhaber heliebeu sich zeitig durch postfrepe Briefe za melden.

( Ns. 3S . Llllll ) 22
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22 6 ^ k'reeiik Konten tot Lmäen riM vrlsss Xovm§ 8der§ 6r
I -zrnKoeXen en Rgaxkoeken vsn äit Lvomer an ^ ebrsZt » te be ^ omen
voor eso ciM « kr ^ s.

rz Grosser Gott ! welch ei» rüstiger Federkrieg Wege« der unschuldige « « eusse«»uvg det H . I . G . io Nr . g4 dieser Blätter, über die Nuzbarkeit der englischen Sprache.De » ->» ê ? ^r//>« ra?r^A»s , oder Deutsch : Der eine hat Lust zur Mutter , derandre zur Tochter . Der Verfasser hat Ressen nach Frankreich und England gemacht,ob aus sein Handwerk , oder in sonstiger Qualität , thut nichts zur Sache. Guug er
hak seine Meinung hiuzugethan. Ihn kennen , oder seinen Namen wissen jir wollen,istNeugier, und wenn mans nun wüste?

glücklich entbunden. Meinen resp . Anverwandten und Gönnern habe ich dieser hiemit
ergeben- bekannt zu machen , und mich in derselbe« schätzbahre Gewogenheit bestens jir
empfehlen nicht ermangeln wollen. Emden , den rzsten September 1793.

^ s Heule vor Mittag um roUhr wurde meine Frau von einer Tochter
glücklich entbunden, welches ich unfern sämtlichen hochgeschäzttn Verwandten, Gönner»
«nd Freunde» hiedurch bekanntmache. Dornum, tzen 24sten September 179z.

r Am Zten dieses Monats Abends gegen 12 Uhr gefiel er der Vorsehung,wrmeu verehrungrwerthen Freund und r 8 jährigen Haodlungsgehölsro , dev Herrn k.
Lhormaelen aus Neudorf ( im Holsteinischen ) gebürtig, durch den Tod nach einer er¬
littenen 4 wöchentlichen Zehrungs -Krankheit , zu entreißen, zu früh und höchst traurig istmir dieser Verlust, ich bin von der Teilnahme aller Freunde die den Verewigten gekannt
haben versichert. Bremen, den Zten September .' 793.

Getreyde Käse Butter und Zwirn - Preisein der Stadt Emden, den 24. September 179z.

I ! so sprächen doch die Meisten
Schuster bleib bey deinem Leisten!

4 Älm Liste» dieses wurde weise Krau von einem woblaebildet «» » nalien

Gebur tsanzeigen.

Ä . Schuirmaw

v. Halcm.

Todesfall.

Died. .Lindemaus.

Maire » Ostseesscher per Last
Mländischer

aze bis245 Gmthlr.'
2O0 220
185 » 90



värste« , Winter ck
Sommer —-

Haber / zum Brauer» ^ —
zum Futters -— > 7—

Luchweitzen ——. -« rbsen ^
Dodnen
Raapsameu - —^ -
Käse bester Sorte 122 Pfund —

geringerer dito - —
Lutter M röche — —— ! tel weist« — —; ;
Garn rum Zwirnmacher Gebrauchvon der gröber« Sorte/a 6 Stück aufs Pfund

mithin das Stück
fekserrs dito

mithin das Stück

-- H2 I2S.
95 105

122 120.
90 95^ 120 1 )2.

2S2 250 .'— IZ0 142.- 29 Zl
18 20

IO 12
— 23 24- 18 19»
122 Stück/

22 24 Gl.
4? stbr. 4? sibri

20 - 2 l Gl.
4 stbr . 4M.

Ldstt
LuM

12
ü
L
r-

sL
2t

Brodt - Fleisch - und Bier - Taxe der Stadt Mrich,für den Monat Oktober 179z.
kinRockenbrodk von 8 ; Pfund .
Zwey EyerbrZdte/ Puffen undFrantzbrodtzu 6 Loch
Zwey Schoonrogge « ganz von Weitzenmehl a 6 Loch
Zwey dito / theüs von Rocken thrils von Weitzen a 7 LochZwey Sauerbrödte zu 8 Loch ,
Rmdsieisch die beste Sorte a Pfund «

die mikiere Sorte r
die geringere oder Z te Sorte

Kalbfleisch die beste Sorte das hinter Viertel a Pf.
das vorder Viertel

die mitl. Sorte , das hinter Mertel ' s
das vorder Viertel

, die geringere oder zte Sorte im DurchschnittSchaaf « oder Lamfleisch das beste a Pfund -
Schweinsieisch a Pfund . .Mettwurst a Pf. - - ,Speck - -
Trocken dito

Et.
Skr.

2
>5

. 3
Z^ n. k̂'

Schweinfett oder RüffelEine Lonne gut Bier
Ein Krug davon

Eine Tonne dünn ^Bier
Ein Krug davon

K 4
6

. 6
" II l

sMhlr . 12 Str- .
rz

1 Rchlr. 12
' 7
Gelehrte
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G e h r te S a ch en.
^ UeO. e^ ' ^ Verfälschnng des Branntewelns.

»rtrurvE -<, " . -
.AaWchenderAufsatz wurde mir irr diesen Lage » von dem geschicktes und

ffeißigeu Apycheker, Herrn Hoffmanu in Leer mit der Anfrage zugesandt : ob es wohl
Vicht nützlich seyn möchte, selbigen m unfern Wochenblättern dem Publicum mitzutheilen.

Und da Er mir auch zugleich dabey meldet , daß ein gewisser Kaufmann aus
Vremerr so sich Lits ( 7 ) nennt — ordentlich im Lande herum reifet , um mit
seinem m folgenden Aufsatz von gedachtem Herrn rc . soffmann entlarvten Geheimniß
die leichtgläubigen und gewinnsüchtigen Leute zu betriegeo, und sich sein angebliches
Mittel den schwachen Brannkeweiu oder Genever so zu Verstärker- daß er die Probe
Halte, mit z bi« 6 Pistolen bezahlen kaffe, da es ihm kaum so viele Stüber gekostet:
so halte eS für sehr gersthen , das Publicum für diese grobe Detriegerey durch Be¬
kanntmachung de« gedachten Aufsatzes iu diesen Blättern zu warne « , und in dessen Na¬
me« zugleich dem Herrn rc. Hoffmaun hiedurch für seine« darunter bewiesenen Patrio¬
tin öffentlichen Dank adzußatten . Aurich , am 2Zsten September179z.

Sicmerling , LaudphysikuS.

Da ein gewisse« Gemisch, so mir vor einiger Zeit zur Untersuchung zugesandt
wurde, so unerwarteten Beysall ßcdet , daß mau für die Erlernung dieser Zusammen¬
setzung, welche dazu dienen soll, den schlechten oder wasserichtev Branntewein oder Ge¬
never eben die Eigenschaft zu erkheileo , die ein guter Branntewein haben muß, nämlich,
daß , wenn derselbe in ein Glas geschüttet , oder von einer gewissen Höhe io ein ander
Glas langsam gegossen' wird, schäume — wekcheS man das Perlen oder die Probe
Nennt — sehr gerne, als ein Geheimniß , für kleine und größere Summen , je nachdem
, s den Liebhaber findet, bezahlt ; so hoffe ich dem Publicum einen Dienst zu erzeigen,
wenn ich erstlich die Zusammensetzung dieser Mischung , aber alSdaoo auch , weil die An-
Wendung derselben eine wahre Defraudation ist , die gegenwirkenden Mittel , wodurch
ein solche« dem Branuttweik zugesetzte« Gemisch erkannt werden kann , zugleich mit
anzeige.

Oie mir zugesavdte Zusammensetzung, so säuerlich schmeckte, da« Wasser milchicht
machte, und etwas damit schäumte , war nach den damit gemachten Versuchen nichts
anders , als die von dem Herrn Pros . Larmuiati erfundene, und in den chemischen
Annalen des Herrn Bergrath von Lrel 1792 S . 298 beschriebene saure Seife,
die aus einem ausgepreßten Oehl und der ksnzeurrirren Vitriol säure , die man
in den Apotheken gewöhnlich Vitriolühl nennt, bereitet wird.

Mau kann sich dieseSeife aus Vitriolöhl ( es ist gleichviel , englisches oder goslark«
sches ) und aus einem jedem au «geprcßtenOedl,es sey Mandel - Daum - oderPapaveröhl,
leicht verfertigen , indem bey der Zusammensetzung ( wie sie hier angewandt wird ) nicht«
weiter zu thuu nöthig ist, als daß man zu i Theii eines beliebigen Oehls 2 bi« z Lhelle
Vitriolöhle nach und nach hiozutröpfelt und oft umschüttelt. Das Gemisch ist alsdeon
jene seifenartige Verbindung , die da« Verlangte ( nämlich da« falsche Perlen oder
Schäumendes schwachen Branntewein« oder Genevers) bewirkt, undwomit imkleines
leichtdiegehörige Proportion erforschet werden kann.



r

Du «Ln aber Li? Wesutzuug dieser Zusakümensetzung eine wahre Bekeiegerry rsi,
io holte ich es auf der ander» Seite für Pflicht , die gegeawürkende Mittel , wodurch
man einen solchen Zusatz im Branniewem entSeckeri kann , hier auzuzeigM

Erstlich ähnelt das Perle » MeS mit obgedachtem Gemisch verfülschten Drannte»
weius ober Genevre mehr einem Schaum , als dem Perlen eines guten BMvtervejnh
und stehet dieser künstliche Schaum oder diese Perle » gewöhnlich länger , als Key einet»

unverfälschten guten Branutewein . Zweyteus pflegt eia solcher Branutewein sich Mil
der Z>: t su trüben . Inzwischen sollten diese Kennzeichen einen trflglich zu seyn scheinen,
so stad nachfolgende , welche auf chemilchen Gründen beruhen, desto «uver lästiger : Aste
Körper , die mit der VitrioGm e m näherer Verbindung stehen, müssen die sssre Seife
wieder zersetzen , und sind fürvemlich der Eßigjaure Kalk, der Bleyzucker, und vorzüglich
noch die eßiggesäuerte Schwererdeu -Austösuog . Alle diese rauben dem OHle die Di«
rrioisäM , werden dadurch zu schwerauflößlichen Körpern , weiche Anfangs die Mischung
trüben , und sichalsdann als ein pnlvmchtks Wesen zu Boden setzen . Leer , den i ? ttK
September 179z . Hoffmanu.
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